
fAus der» Lügcnfeiiid^

Die Verleumdung
Da« Leben wär' voll Wer Freuden,
Wenn nur der Mensch stets rechtlich dächt',

brennt Neid und Habsucht uns zu gern.
Ein jeder läßt sein Ich erscheinen
Als glänzend Licht, als Keller Stern,
lind sucht in Dunkel zu begraben
Den Nächsten, den er lieben sollt',

iLertrau'n und Liebe, Ehr' und Gold.

Sie sind es, die den Menschen scheiden«
Viel strenger als wie Zeit und Ort,

Di« schaudernd unser Auge sieht.
Denn stets muß die Natur sich rächen.
Wo ihre treue Spur man flieht.

.hier wohnen einmal keine Engel,
Kein Ird'scher weis-, wie schnell er fällt.
Umschleicht ihn doch anf allen Bahnen

Sie folget uns aus jedem Schritte
lind läiit nicht Rill, be», Tag und Nacht,
Sie trifft das Herz tief in die Mitte.
Doch weit her, heimlich, langsam, sacht.

Verunqlittipfung, Schmerz und Unheil.
Vor Dirbeu sichern fcste Schliiöer,
Der Räuber flieht bey Widerstand,
Doch des Verleumders Wuth wird grüner,

lind was er raubt und senkt zu Grabe,
?Denn Eulen gleich, scheut er das Licht?
Das ist des Nächsten beste Habe,
Und die ersteht so leicht man nicht:

Literarische Anzeigen.

Der Amerikanische Bauer.?Wir haben di-

ung des Landes, Briefe ilber Versetzen der Obst-

IV(ll.s)lN'.l>l,v;a --OM-

-25erheir a t h e t:

Am s>ten October, Hr. Johann KnnS.von Catasa.iua,
mit Miß Sabina Buss, von Allen Taniischir. North. Co,

Ani 7ten, Hr.Edwarb (Jangwer, mit Miß Eliza Ann

(Dnrch den Elirw. Hrn. Zeller.)

Arn Ititen September, Hr. Adam Reif, »ril Miß So--

(Durch den Ehrw Hrn. A. I. G. Dubs.)

Wkeitball, »ul Miß Ce.lharine Eisenhart, von Süd-
Wheithall.

?Hr. William Bortz, von Sud-Wheithall, mit Mis
Euieline Falk, von Nord-Wheilhall.

Miß Poll» Hill,beide von Westpenn.
Thomas Beck, von Mahoninz. init Miß Ma-

A'N Hr. George CiM.'r, mit Miß Julia A.

Gesto r b e :

Am Jten October, in Sildwlieithall, an der Wasser-
sucht, Hr, Daniel Bundt, im "listen lahre.

An, Bten September, in Hanover, am Brechen und l
Durchfall. Samuel W., Söhnchcn von Joseph und
Henrietta ZloreS, im ölen Monat.

Ar» Ivien, in Waschington, an der Ruhr, LowiS»
Sähnche» von David und Susan Peter, im Ilten Jahre.

Am 18t.n, in Menlcwn, am Scharlach, Corne-
lia M., Tiichterchen von George und Catharin« We

Au, Listen, in Nordwbcithall, a»i Fieber, <?va
tklifabclh, Shegaltin von Zoh» Boger, i,ü 7vste»
Jahre.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. I. S. Dubs.) j
?lnr?I, Septeniber. in Nortwbeiihalt, am Brand,

Eva t?lisnl»cth Bauer, im 7». Lebenkjahre.
Am 7. Oktober, in Nordwkeitball, am Fieber, Ma-

rietta, Techler von Peter und Anna Baer, i,» LI.
Jahre.

tn einigen Tagen starb.
Am 9., in Allenlaun, RiidolpliuS K., Sohn ven

2h«mas B. und Elisabeth Wilson, im Sten Lebensjahre, j

Die Märkte.
Allentauner sv?arktpreise.

Flauer (Barrel) Ht 50
l Waizen (Büschel). 8»
! Roggen 7N

Welschkorn .... kii>
Aj

Salz 45,

Eier (Dutzend). . 14

Butter (Pfund) . . 13
llnsMitt 8
Schmalz IN
Sachs 22
Schinkenfleisch... II
Seitenstrlcke 8
Aep.-Wl,isker,(Gal) 27

Hickorr>-Holz(,klast.) 4 s><>
Eichen-Holz SN
Steinkohlen (Tenne) 3 (Ili
Gvps 4 5(1

t?aston Marktpreise.

Flauer, 4 ?Waizen, 73?Roggen, VB?Welsch-
> korn,<Z5 ?Hafer. 48?Flachssaamen, I 12?Kleesaa-

nien, 5 Uli?Tinictlwsaaiiren, :! NN Butler, 22
i Eier. 12?Schweinefleisch. 3?Wlüsker,, 2l?Hicto«,-
i holz. 5 DU?Eichenholz, 4 Uo?Typs. 4 0».

Hollo! Hollo!
Schlimmer? ja schlimmer als je!

Winter-Güter,

Breitem nnqeblcichten ??!llölin

! 75 Stücke IZV2 Cents Prilits.

Snttinets, Tuch, etc.

filr üll Cents, der ?5> Cents >».>!!>"ist. Caffinier, lau-
I ler W»Ue, so nieder als 25 Cents die Darb. Wir ha-

l-en Flard breites gules schwarzes ?nch für nur

Einen großen Stvck Stiefel,

Feinen D.imcn-Schnhcn,

i?«>»««. eln«, Mtm für den lief^
qon, >-r »11.- !»>r E»>--n P'o>-lk!,-!> ed.-r :ul»

und wir erkaufen Euch wohlfeiler als je hiezrwor.
Weitner und Breinig.

Hütet Euch vor Lügen!
Haltet solche im Auge, welche die Autoren solcher ?il-

gen find ! kirr Aigner muli wie ein Dorn in den

und Lügen, die gegen uns aufg.bracht wlirden, rou dem !
ArUor zurückgenommen sind. Nachdem dres.lben von!
Einem zu »Andern getragen waren, hat er eingestanden,
daß er sie ?aus seiner eigenen Faust" aufgebracht hatte,!

Uni »nS zu ich.,den. Nehmt Euch in Ächt vor solche» I
Menschen. Es nimmt ein ?miener" und unehrlicher
Mann, um solche verruchte Sü,zen aufzubnnae».

?Elirlickkeit »11V Wahrheit?Lebe und lasse Leben,"
ist unser Motto.

W-idner nnd Breinig. >
Trcrlerstaun, Ltib. Ili, ISSI.

' Irqlm!

Oeffentlicher Verkauf
schätzbaren persönlichen Vermögens.

Die Unterzeichnete wi,d auf öffentlicher
Vendu verkaufen SamstagS den Sstcn
November, nächstens, um l Uhr Nach
mittags, an ihrer Wohnung in der Stadt
Alleniown, (ehemals die Wohnung der
Mrs, Greenleas) folgendes weithvoUe per'
fönliche Eigenthum, nämlich:

Bureaus, Tische, Stühle, Oefen, Drahrs
und Pier Tische, Ständs, Spiegel, Sofas,
Kleiderschränke, Sideboards, Earpets Man
tel OrnementS, Parlor- und Küchengeräthe
von jeder Art, Bilder, Betten und Bettzeug,
u. s. w., und eine Verschiedenheit von ande
rem werthoollen persönlichen Vermögen,
nicht nothwendig zu benamen.

Der angebotene Hausraih ist von der be
sten Qualllät und des neuesten Slyls.

Die Unterzeichnete fühlt überzeugt, daß
noch nie in dieser Gegend Hausgerälh vonso ausgezeichneter Qualität zum Verkauf
angeboten wurde. Irgend eine Person die
desselbe z» besehen und zu untersuchen wün-
schen sollte, beliebe anzurufen zu irgend einer
Zeit vor dem Verkauf.

Die Kaufsbedingungen sind baare Be
zahlung.

Marqaret T. Dale.
Allentown, Oktober lli.

Wöchentliche Bricfliste.
Folgende Brief.- sind bis zürn Dienstag Abend aufdem Allenlauner Postamt liegen geblieben:
Samuel Beidelnian, Mall'ias Blaich, Sarah Vrock,

Jelm S. Caecar, Dr. D. (scle, R, Colema», William
Deck. Jacob Ernst, Mrs. Rebecca Maro E.
Eckert, Siincn ?ranke»field, Bernhard ZunkenbreaS,
Caroline I?e> stermacher, M. H. Gebb, Atolxh Weener,
Cbarles Mick, Jes.ph Gang-werc, Charles Gull,, Jo-
seph Gelirek, Mari, A. Geitiu-r, Mal.lta Gaumer, G

Herl,?»r. El,ab.ili Heiler. Williani Ibach, Allen B-
Keck, Owei! Kern, Waller Krrik. I. B. Kcmm.rer.
Zaiob Kelper, Ha,">r ah Knecht. Zolin Losch, Jacob S.!
Long, Henri, B. l'utwu;. Jacob More, Jones «iitschelt,'
Zobias Moser. Saniuel Nonemacker, ?olin Ort 2. E.
Packet, E. D. Reichard, O-iuotus Roth, Salomen
Rmurfield, Caxt. Peler Ruch, Jainee Ried. Daniel!

Siegfried, Henry StrauS. Hern,, Tu!!«' 2, CnoS !
Sclvntz. Saral, Ann Sberer, Henriena Stumpf, Maria
Stalir. s.i an, Sl?aul, Mrs EHiabclh Turner, Einanuel
Trerler, Jonas Winl, Michael F. Waiteiiluh, Charles!
Koung, John Aoung.

Maria A. Hornbcck. P- M. ,

! Wuudevbarer Wechsel!
Große Attraction!

! im

City Cnsch -Ttohr.
, Bärgen! Bärgen.'

Herbst- und Wintergüter»»
I von Philadelphia zurückgekehrt, die nun an spottbilligen
! > Preisen zu haben find.
! Hurrah! Hurrah für tie wohlfeilen Güter! noch

niedriger als der erste Cinkaus! >Sro>-cHerablexung der

Merkt den wnnderbaren Wechsel!

5>U " feiner " -t " "

Sl> " feine Kattune zu iiur :< Cenrs, also eine
volle Dreh für 2 l CentS!

IVO ? superfeine Kattune, I2i Cents werth, an
6'/, CtS.

50 " fein« und neustvlige MouS De LarnS
nur I2j Crs.

2AI Aarts ferne schmarze Alpacas, 25 CtS. werth,
an 12j CtS.

I<l Stücke cl'angeable Thibet Tuch, wohlfeil an
A>, j.Ht nur ZI CtS.

60 " »eulil'tige Di eWter, feine Qualität, seh,
billig.

(Vrosie Bärgen in Satinct!
6 Siiicke feiner Sattinet zu 25 Cr?.
25 " supei feine to. LI bis 50 CtS.

Große Bärgen in Tnch.
seines V, Tuch zu 1 Thaler.
2l> Stückefeines zu superfeines, 2 bis 4 Thaler.
2» " feiner schwarz.r ui>d Fancy Cassimer

an 511 CtS. bis 1 Thaler, wohlfeiler denn je.

An Kutschemnacher.
Soeben erhalten, eine große Verschiedenheit Kutschen-

Schawls! ScharolS!
50 Ban Staat to. ven 1 bis S Thaler.

Bärgen in Drcsiseidc.
10 Stücke Dresiseide von 50 bis 1.25.
10 " Fancy Dresseide sli bis 100.

Seide Frillgcs.
10 Stücke neustvlige Seide FrinqeS, sehr wohlfeil.
20 " " Kulschen-ZringeS, nur I2j Cls.

Makrelen.
Soeben erhalten:
50 Firrels, in halben rnid Viertel, No. 1 Makrelen.
25 RÄrrelS, in halbe» und Vierlcl, ?!o. 2 Makrelen.

Zucker und Kaffee.
5,000 Pfd. vom besten je verkaufren Zucker, zu CtS.
20 Sacke Priiue uun besten Kaffee, 8 bis 10 CtS.

i Vorzüglicher BackmclasseS zu Cis.

z QneeilöN'aaren.

und wolilfeiler als man jemals kaufen konnte.
Freunde und Mitbürger:

Nun ist Eure Zeit,
am City Vaargcld-Stohr anz-irufeu, wo Ihr findet

wohlfeiler als Euch innerhalb 10 Caunries angeboten
werten Ja, in der That, der Erl? Baargeld-Slchr ist
gerade der Platz für wahrhaft gute Bargen-alles Casch
und kann srotiwolilseil. Ruft an, ehe es zu spül ist
denn diese «Mter sind M Prozent niederer als je dem
Publikum osserirt wurden.

Thomas B. Weidner ist bereit um Alle zuversorgen, wenn sie bald anrufen. Denkt n»r mal an
den feinen Muklin für 2 Cls. die Uard, und verq.A
nicht anzusxrechen und Cuch rou dem wohlfeilen Tuch
für I Thaler die Uard z» verschaffen und von dem
prächtigen Cassimer für 2.', Ct§. Besonders sind die
Damen eingeladen aiijiirufen und den seinen Kann» zuprobiren, von dem man fiir 21 Cents eine Dich kaufen
kann.

Vergebt niclit den Ort?gerade gegenüber Barber

Alle Arten Landesprodnkte
, l'ccl'sicn Marktpreis.» im Austausch für

Tliomas B. Weidner.
Mentcwn. Okt. 1«. ISSI. nq?

Oeffentliche Vendn.
Samstags den 2Zsten October, um I Uhr

j Nachmittags,sollen amHause des verstorbe-
Charles Koch, in Obermacungie

j Taunfchip, Lecha Eaunty, folgende Artikel
I öffentlich verkauft werden :

! Zwei Pferde, eine Kuh, 3 Schweine, ein
i großer Hund, ein 2Gäulswagen mit Body,
! Pflug. Egge, Schubkarren, Sleifwagc,Heu
! leitern und Schemel, Pfluggefchirr, Sattel,

Sensen und Sensenstiele, ein
j Schleifstein, Grubhacke, Sand und Frucht-
Schaufeln, Pfostcnspale, Fruchlreffe, Schleif
und andere Fischnetze, Barrels. Fleisch und

I andere Stander, Grundbeeren beim Büschel,
etc. Ebenfalls: Haus und Küchen

geräth, bestehend aus 2 Bellen und Bellla
den, ein kleines Bekt, Tische, Schränke,
Desk, Stühle, Holzkiste, Eifenkessel, Koch-

- kessel, Kesselhaken Feuerhol'), Bänke, etc.
?ein gutes Jagdgewehr, sammt vielen an

! tern Bauern-, Haus- und Küchengeräthen,
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und
Aufwartung von

Judith Koch/ Administ.
Oktober 16. nq2m

Nachri ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-
benen als Administrators von der Hin
lerlüsscnschafk des verstorbenen John
K r u m, letzthin von Heidelberg Taun-
fchip, Lecha Eauntn, ernannt worden sind.?
Solche, die an besagte Hinkerlassenscl asl
schuldig sind, werden ersucht innerhalb 6
Wochen anzurufen und abzubezahlen?Und.
Solche, die noch rechtmäßige Anforderungen
an zumachen ha-
ben, sind ersucht solche binnen besagtem Zeil-
räum unfehlbar auch einzuhändigen, an

John Krün,.
Daniel Sirum.

Oktober ly. *6m

Ocffcntliche Vcndu.
Samstags den Isten November, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter
zeichneten, in der Statt AUentalin, Lecha
Cauniy, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu veikaust weiden. nämlich :

Zwei vortreffliche Schaff Pferde. Pferde-
geschirr, 3 gute Kühe, ein guter 4 Pferde-
Wagen, ein 2 Pferde Wagen, und ein I-
gäuls Wagen, Pflüge, Egge, Holzleitern,
Ketten-Waagen, Kuh und Sperrketten, und
sonst noch viele Bauern Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage
Aufwartung von

Aaron Keiter.
Oktober 16. nq3m^

Ein Scheibenschießen.
Samstags den 18

! Lkiober, soll an dem
, Hause von John

X . reichl rr. i" W.>.
/ schington Taunfchip,
> Lecha (Jauutn ein

großer Hirsch
und eine vorzügliche

dopveUäuslge Flinte ausgeschossen werden,
wozu alle Schützen i» der Nahe und Ferne
eingeladen find, wenn sie das Herz haben
gegen Waschington zu schießen.

John Trcichler.Oktober S. nq2m

l Versicherung gegen Feuer.
Die Staats gegenseitige

Fetterversicheruttgc'qcscllschaft,
HarriSbnrg, Pa.

I. P, Nu l her ford, President.
A. I. Gillett, Sekretär.

.Zlveig-l?sfiee, II)Cl'.Snutstraße, Philadelxlua: ?

(Lrliell u»v Cogglhall, General Agonien.

<5«-.pital riber I Thaler.
Diese G>sellschast versichert kein änderet

> als sicheres Eigenthum,

l Barictki'Eigenibum wird in einer eigene'
Klasse versichert; und die für ihre Policiet

! eingehenden Gelder wurden nur zur Bczah
lung von Feuer >n ihrer Klasse verwendet.

LSF"Iv sep h Leonard ist ansprechen
der /lgent für Lecha und Bucks Eauntic,s.

! Okiober 16, IWI. »q

Mühlstein - Manufaktur
in Ca st on.

Sa Nittel Adams
Macht Müllern und Ander» ergebenst be

i kannt, daß er die Müblstcin-Munufaktur
bisher betrieben von Patrick Mellon, über«

> nommen hat. Dieselbe befindet sich
? I» der Si">d-Poi:ifret-«tta,ie, beinah? <;?-

gentibor Belli»' Hotel.
Er ist bereit, fertige Burrsteine, Beuteltü-

l cher.Heistfchrauben, Stuck s l'llisterot p-iris),
!zu liefern, alles warraniirt von der besten
- Qualität zu fein und an herabgesetzten Prei'
feil. Bestellungen furSteine Beulellücher
oder irgend clrvas in feinem Fache, werden
dankbar angenommen und pünktlich besorgt

Easton, Dec 19, I85l). nqll

Vakcr'o Verbessertes
VSZtLerf sz,

mit dem doppelten spivalsörinigen
Sciiwiiiinirav.

Da bereits so viele Veränderungen mii
- Bulterläßern vorgegangen sind, so kamen
wir fast unwillkürlich zu dem Schluß, die-

! selben seie» sämmtlich bloße Veränderungen
! ohne wesentliche Verbesserungen; und un-

ter diesem Eindruck eraminirten wir auch
dieseSßuttersaß. Eine genaue Untersuchung

. führte unS jedoch zu einem ganz andern Ur-
theil. Die wichtigste» Verbesserungen sind

i öfters tie einfachsten und am wenigsten be-
merkbar. Dies scheint auch- der Fall mit
Hrn. Baker's Butleifaß zu sein; ?dasselbe
ist einfach, daueihafr, kommt nicht leicht
außer Ordnung, arbeitet leicht, läßt fortwah
rend reine Luft zu, entledigt sich des auf
steigenden Gases, und bewiikt ein diirchgan
giges und schnelles Gerinnen des Nahmes.!
Die mechanische Eonstruklion der Rührhol
zer (Paddlcs) ist eine solche, daß die Butter

l i» Zeit von fünf bis zwanzig Minuten er
folgt, und, waS von großer Wichtigkeit ist,!
dieselbe nach einem allgemeinen Mittelpunkt j
auf eine Maße treibt.

Die vorzüglichen Eigenschaften dieses!
Bullerfaße» sind völlig bewiesen; indem
dasselbe mit andern Bulleisaßern mehrere

und -AuMl in
' zerer Zeit, in größeren Quantitäten und in
besserem Zustünde hervorbrachte.

Die einfache Construklion dieses Butter
faßes macht auch dlsse» Reinigung viel lcrch
ler als bei andern

Dieses Butterfaß ist zu sehen und zu er !
hallen an der Werkställe des
nen, nahe bei Skegersville, Lecha Co.

I. Ctilbeltsm,.
August 14. nqSmjawin

im Land.
Eine Familie von zwei Peisonen von

Philadelphia (Erwachsene) wünschen bei
einer Amerikanischen Familie, und

dem Eigenthümer der Bauerei worauf sie
wohnt, zu ?boarden," Zwei Thaler die
Woche für jede» wird bezahlt. Sollte sich
eine windige und wohlgefukrte Familie hier-
zu willig finden, so möchte ihr die Bekannt-
schaft des Ansuchenden wünscheswerth sein.
Alle Briefe addresjirt ~Amerika" und nach
der Olfice des ?Patriot" gesandt, werden
beilicksichtigt.

Okt. 2. 185.1. nq3m

A^'Warmlttg.
Da der Unterzeichnete zwei Noten jede

von llill Thaler. dalrrt April 23 1849, an
Henry und Salomen Dor»>y ausgestellt
hat, die et nicht schuldig ist «u bezahlen; ? j
So warnt er daS Publikum dieselbe keines !
falls zu kaufen, indem er sie nie bezahlen!
wird.

Charles Mertz.
Süd Wheithall, October I<i

'

Freiwilliges Vattalion.
Samstags den 25sten Oktober, soll am

, venire Hotel/' in Gulhsville, Lecha
Caunty, ein BaltaUion gehalten werden,
an dem sich folgende Lompaguir» zu belhei-
li'qen gedenken, nämlich: Der WheiihkHcr
.Neilerl,upp. Eapt.Ruch. und der Wasching
ton Reitertrupp. Capt. Schlauch, Maj,
Joseph Siecke! ist achtungsvoll eingeladen
beizuwohnen.

Aaron Guts).
nämlichen Zeil soll aueti ein

Pfcrdcreuneu stattfinden, auf dem vor
züglich tingeiichielkn Renngrunde daselbst,
wozu alleSporlsmäirner, ivelche Pferde ha
den, die sie zu ?trainen" rviinfchcn, eingcla-
den sind mir denselben beizuwohnen.

Oktober lk. nq2m

Schätzbare Ländcreicn
zu verkaufen.

Da der Unterschriebene gesonnen ist auS
tieser Gegend wegzuziehen, so bietet rr das

folgende liegende Eigenthum piivaiim zum
Äeikauf an, nämlich!

No. R.?Das wohlbekannte
Wirthshaus,

?? gelegen in dem Stadt-
chen ~Gaße' in Ober

Taunsckip, Le

s Launty. bekannt
AMtMLv unter dem Namen

?Tremont Hau s." j
Die Gebaute bestellen aus einem 2 stückigen
steinern Gasthaus, 4!j bei 32 Fuß, und allen
erforderlichen Nebensebäiiden. Vorlreffli !
ches Wasser ist mittelst Röhren an die Ge-'
bäude gkleitet?nebst 12 Acker Land, beste
hend aus gutem Bau» und Wiesenland; ein
klagender Obstbaumgarten ist auf dem Lan
de. Die Gebäude sind alle im Jahr 185(1.

nach dem neuesten Styl erbaut.

No. s.?Ein Grundstück/
gelegen in demselben Städtchen, enthaltend!
15 Äcker. Ein schicklicher Theil davon ist j

Bauland, in einem hohen Stande der Kul !
i»r, das tlebrige ist beinahe unübertreffliches!

Miesenland. Daraussind erricht?!!
gute Främ Wohnhäliser,

Scheuer, und sonstige Neben- i
gebaute. Drei Wasse'strödmcheii fließen
durch Land, beiden Gebäuden ist gu >
res Quellwasser. Aepfel, Kirschen. Trau
ben und anderes Obst, befindet sich fast im
Ueberfluß darauf.

No. K ?Cine Bauerei,
gelegen an der Straße die von Sauco» Val-
ley nach Gaße führt, in befaglcm Taunfchip,'
enthaltend 55 Acker Land. Ein
Theil hievon ist vortreffliches Wiefenland,!
und Holzland, von der besten Qualität,
Ueberrest ist Bauland von sehr guter Art,!

und in einem hohen Kulturzustan
Die Gebaute bestehen aus ei- !

em bequemen Wohnhaus, Schwe-
izerscheuer, und vielen andern Nebengebäu--
den, erst kurze Zeit erbaut. Ein schöner
Wasserstrohm fließt durch das Land; auch!
sind niedrere Springen darauf, wodurch ein
jedes Feld mit Wasser für das Vieh versehen
ist. Es ist auch wohl mil Aepfel-und an-
dern Obstbäumen bepflanzt,

No. 4.?Eine Vaulotte,
von 4 Acker Land, theils Bau und theils
Wiesenland von der ersten Güte. Aepfel.j
und Kirschenbäume sind darauf. Es liegt
nahe Winsch's Dreherei, in demselben Taun-
scl'ip

obige 4 Slücke Land an einan-
der grcnien, so kann zu einem jeden mehr
oder rxeniger Land gethan werden, oder kann
auch in tiriliere Lotten vermessen werden,
nach dem Belieben der Kaufer.

No. s.?Ein Stuck Holzlaiid,
liegend a»i der Straße die von Gaße nach
Scheimeik'ville fuhrt, im nämli 1 en
fchip, erhaltend 4 Acker, mit Kastanien und
anderem Holz bewachsen,

m. «.?Ein Stück Holzlaub,
von 5 Acker, liegend im nämlichen Taun-
schip, an der sogenannten Kastanicnberqcr
Straße, dicht mit junge», Kastanien Holz
bewachst"!.

Ne. Viue Vanerei,
gelegen «n der ?Alten Beihlehemer Straße"
in Niedeisaucon Taunfchip, Northampton
Caunty, bewohnt von Michael Weiß,'»»!
haltend IZöAcker Land. Ein hinlänglicher
Theil hiioon ist Holz und Wiesenlanv, der
Rcst B>!uland von vorzüglicher Qualität j
und in gutem Kulturstande. Die Verbes-!

serungen bestehen auS einem guten

2 Främ Scheuern,
und allen sonstigen

auf einer Bauerei erforderlichen Nebenge-
bänden. Ein vortrefflicher Obstbaumgarten,
bestehend aus Aepfel, Birnen, Pflaunren
und vielen anderen Obstsorten befindet sich
auf dein Lande. Auch ist das Land mit nie- i
fehlendem Springwasser reichlich
Diese Bauerei wird im Ganzen oder in Sm i
cken verkauft nach den Wünschen der Käufer.

Auch hat er noch eine Bauerei nnd meh.
rere andere Grundstücke auf Commission zu
verkaufen.

Wer gesonnen ist liegendes Eigenlhum
kaufen, würde vielleicht wohl lhun bei ihm!
anzurufen, ehe er sonstwo kaust.

Unstreitige Rechte können gegeben werden

, Joshua Fry.
Obcrsaucon, Okt. 16, nqlZm!

Das größte Mittel
welches bis jetzt zur Heilung von

Whennsntismns,
Lerrmkunaen, Quetschungen, Gefchn'ltlss,
','umbago lNuckenwch,) steife oder schwache
Glieder, Kopfschmerzen, rauben Hals, Zahn-'

,reh und ankere äußeiliche Schnurzen, denet»
''er menschliche Körper unlerrvsifcn, entdeckt
vorden ist.

L>ser! hist du irgend einer der rl'sgeA
Krankheiten unterworfen, und hast Ludet»
und Schmerzen auszustehen, daß dir daS Le»
»en zur Last wird, so kaufe dir für die klriiiL
Summe von 25 Cents eine Flasche von

Dr. Ban Vaum's

Rheumatische Lotion
Magischer Schmerzen - Vertreiben

Wenn man sich gchöiig nach der
schrifk lichtet, so garantiren wir LinderunA
oder geben daS Geld zitrück.

..Ein magischer Schmer; Vertreib» "

<Lro>-en ein kberaler Abzug erlaubt.
VZiitl», ?>ou>rg nnv Trexlor,

Whol.jale und Rrtail Agenten für
Lecha Eauntv-

Mai SN. ?'

Sam. Kier's Schnierzentilgcr,

Petroleum
Aineriknntscheö Felsen-Oel,

ein natürliches Heilmittel aus einer Quell?
in AUkgheny Caui'tv Pen'is. -4W Fuß

unter der Cidobetflachc.
Hilter Euch vor Fälschung! Keins ist echk

ohne den Namen S. M. Kier auf den Flaschen.
Es ist eine klare und durchsichtige FWigkeit. und wirk»

in Flaschen gethan gerade wie sie aus der Quelle in de?
MiUter Erde hervorquellt, ohne dal- das Geringste linzr^
zc» schneller als irgend eine andere Medizin die vor den»
>x»l likuurist, und woittiiiier dieser Artikel noch gebraucht
wurde, ist er von den Leuten als eins der graten Heil»
mittel jetziger Zeit gepriesen worden. Wir gedenke,»
keinesfalls das Publikum zu ?bumbug.ien" oder zu le»
lrügcn. sondern was wir sag. n sind Haisachen, durch?

Zeugnisse b.rvieseu Dieses Heilmilt.l, wenn es

Husten, Neikaltung, Rheumatismus,
chronisch, wehe Äugen, Knochen, und«
Gliederschmerz, alte Wunden und Haut-
Sli?sHiäge, lLchniNwunden un?'
sedunqen, Brrnn und Brühwunden. Ver>»
renkungkn, Gischi'.'ülste und Entzündun-

Z Das Petroleum ist ein gi oßes Heilmittet bei Tcrofeli»
, und Aussaß. i» allenKraukheiten welche ihren llrfprunA

. in verdorbenem Zustande de»> Bluts und andern
keilen des KijrperS hat'en.?Bei giitdner Ader (Peil->>
ist es erfolgreich angewendet werden. Mehrere Fälle sind»
unter tie unm-nell-are Aufsicht des Eigen«,iimers
thcn. in welchen das Pelrolimn Hülfe schasste.?Mait
lese was Ccl. Black von Pittsburg in stlgencei» Certifi-?

Sltic andere ncmpfchlung des Petto-

Chronischer Husten geheilt.

«?i!eur^r.ud'^
voriexren I.,lirz und >.!> barir »ue r.'vssn,,,. ,
»'irder -reuino »I werte», r»> ia> »>ei-e',c -1...',.
t>ra»u>r I»ttte, »I'nc eine Eric,
Heiimiriei b.rl, >»ir fall
w.ilir.-»d tr? Getrau»- de» Hcil'arirreis, u./.l
i»o-l.r».>rrl-,c »> ft u» .ms. Ja. ?et-, dlcse- Zeuan.zireiwiu.a. .'NN? den! ,ordert !» fein, ein.w u.?oamir e>»e» Die-.,» zu env' v' !
niD.ien t.es cre.i.qcar rul-lizire., la,?.'» Ä i!,alrer V»r>ier iure», ich .N
Meine Woluruna ?i i.-yl I» » r .r,"srrV

P,"»urg. 21.
-'

loi/n
Es ve.kaust rki.sl-nd.-Leset das solge»dks

Harris»» ?!>,< c>bti>, Juni 2L. ,5>5,,
' Ziaenr war >'-> r ciniaer Zeil Incr mirZilien» vtrr »»c- jtetlke u?z a>»?>aenr-? ~,r t.u Vertan,' .>»

'

r>> .eni> al-, k-ak wir l-ereir» »usve, tau,r lu-.denuirs ;wei D»ye»!-meiie lonnreu, ,»ii,r
uns ~l>r iieb sein, I-a taallcli d«s»r bei NN« »liaei'raar
wiro. Wir l>»d »ichl aenic an«, und z»r ->,ac»r ~ ~te UN?, da,, ,r ,» ,ea.. A!»u..!kN dit,tn

,, ln»-I-> kon.me» werde N. ,u,d?, e»,er.
Der Ruf ist immer noch : Sie komme»!

Hr«. <?. .^r",'cr"H?>°r. -
Lochen 1,r5 I?r -laenr ou,.>?d .Ihreswer Wir dal-e» ZiUes vertan,! und veriaiiäe« n ck.rm.r aefäuiM 4 Duycnd, ,durch T. ZS. Sr.weu ,r. >!° . NewHaven. H?r«nLl»°. «-ehr achrunxSvo» Fr» n ei» , I

VLObige Medizin ist beim SiroSeu undim Bnchstol r des Patricks zu bekommen sowieCirkulare mit nälie-.er Beschreil-ung ere. dieses f->."ln>-r-

-E-nts'' Prer^er
Seneniber 11. ILSI.


